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10 Jahre Aikido in Mörfelden! 
Meister Werner Notheis (5.Dan Aikido) 

zeigt den Kokyo-Nage (Atemkraftwurf) mit dem Jo (Holzstock) 
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� Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder! 

Einmal ganz oben auf dem Siegerpodest stehen, der Beste 
sein! In jedem von uns ist dieser Wunsch. Der Sportler – 
im Messen seiner Leistung mit anderen – bei 
Wettkämpfen und Turnieren träumt vom Sieg. Doch auch 
in anderen Lebenssituationen, vor allem im Beruf, möchte 
man Karriere machen, aufsteigen, der Beste sein. Das 
kostet oft viel Kraft. Die Enttäuschung folgt, wenn es 
nicht so wird, wie man es sich wünscht.  
Ob du bei einem Turnier gewinnst oder nicht, kannst du 
meist nicht beeinflussen. Aber ob du dein Bestes gibst, 
liegt in deiner Hand. Natürlich ist es phantastisch, wenn 
du der Erste bist – aber falls nicht, bist du zumindest nicht 
am Boden zerstört. Wichtig ist, dass du stolz darauf bist, 
dein Bestes gegeben zu haben. Der Beste sein, heißt nicht, 
immer ganz oben zu stehen. Es heißt, sein Bestes zu 
geben.  
Eure Pressewartin Ingrid Hahne und das SKV-
Redaktionsteam 

 GESCHÄFTSSTELLE 

Anschrift: Die Öffnungszeiten sind: 
 Geschäftsstelle der SKV Dienstag 14 - 17 Uhr 
 Langener Straße 15 Mittwoch   9 - 12 Uhr 

64546 Mörfelden-Walldorf Donnerstag 16 - 20 Uhr 
 Telefon 1018 Freitag 10 - 12 Uhr 
 (nur während der Öffnungszeiten) Samstag 10 - 12 Uhr 
 Fax 25487 

 DER SKV-VORSTAND 

1. Vorsitzender Telefon 
 Richard Krichbaum, Hochstraße 13  24127 
Stellvertr. Vorsitzender 
  Christine Frank, Gerauer Str. 45 272646 
1. Kassierer 
 Georg Herzberger, Erlanger Straße 11  26693 
2. Kassierer 
 Ilona Küchler, Frankfurter Str. 53  22298 
Schriftführerin 
 Gaby Schön, Luisenstr. 2 277563 
Pressewart 
 Ingrid Hahne, BerlinerStr. 23  21405 
Sportwart 
 Adolf Gegenheimer, Langener Str. 44 276869 
Kulturwart 
 Rudolf Dötsch, Schumann Str. 3 33166 
Vereinsjugendleiter 
 Frank Daum, Herweghstr. 21  33548 

 KONTAKT-ADRESSEN 

Aikido  Telefon  
 Dr. Hans-Peter-Vietze, Zillering 47 23779 
Behindertensport 
 Richard Krichbaum, Hochstraße 13 24127 
Folklore/ Volkstanzkreis 
 Günter Berdel, Gerauer Str. 58 33397 
Herzsport 
 Peter Kröhner, Zwillingstr. 50a 74213 
 Inge Eichel, Liebknechtstr.66 24548 
Senioren-Sport 
 Dieter Behrens, Blumenstr. 21 23256 
Wirbelsäulengymnastik    
 Ellen Jakob, Corneliusstr. 16 921311 
Sportarzt 
 Dr. med. Ernst-Rüdiger Pfaff, Bahnhofstr. 6-8  1577 

 ABTEILUNGSLEITER 

Akkordeon-Orchester Telefon  
 Achim Capelle, Van-Gogh-Str. 8 24594 
Badminton 
 Katja Domes, Am Schlichter 26 278282 
Blasorchester 
 Ursula Meinert, Außerhalb 13a 21318 
Fußball 
 Bernd Mülders, Liebknechtstr. 35 21813 
Gesang 
 Günter Schulmeyer, Sudetenstr. 45 21268 
Handball 
 Bernd Schaffner, Feldstr. 47 277530 
Judo 
 Dirk Gewiontek, Mainstr. 33 25716 
Kegeln 
 Brigitte Kraft, Frankfurter Str. 37 25985 
Leichtathletik 
 Hans Hormel, Georgenstr. 21 23586 
Radsport 
 Robert Geiß, Rosengartenstr. 11 25527 
Tanzsport 
 Sabine Bishop, Langener Str. 62 921875 
Turnen/Gymnastik 
 Ellen Jakob, Corneliusstr. 16 921311 
Volleyball 
 Ellen Merten, Kirchgasse 2 320034 
Wassersport 
 Andrea Leupold, Rüsselsheimer Str. 41 21251 
Wintersport 
 Anneliese Geiß, Liebknechtstr. 16  22385 

 EHRENVORSITZENDE 

Reinhold Dechert   Telefon 
 Herweghstraße 42  33939 
Helmut Küchler 
 Frankfurter Str. 53 22298 od. 0172-2649269 
Eginhard Thomas   
 Parkstraße 3a 33584 
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Wie erfrischend ist doch ein kleiner Versprecher bei einer 
so ernsten Versammlung wie die unserer Mitglieder am 
14. März. 
Ernste Themen sind es , die unser 1. Vorsitzender Richard 
Krichbaum in seinem Bericht vortrug: 
Die Mitgliederzahlen gehen zurück. Zum 1.1.2007 gab es 
ein Minus von 64, bis zum 2. März von 104 Mitgliedern. 
Es sind Zahlen, die uns zum Nachdenken bringen. Wir 
haben doch 15 Abteilungen, fünf Freizeitgruppen. In dem 
blauen Info-Heft, das zur Zeit an den Schulen verteilt wird, 
gibt es ansprechende Angebote für Jung und Alt. 
Eine gute Werbung war die SPORTSCHAU der SKV im 
vergangenen Jahr; sie wird am 3. November wiederholt. 
Präsentation wird groß geschrieben. Präsentation und 
Werbung! 
Richard Krichbaum fuhr in seinem Bericht fort: 
Es fehlen leider auch Übungsleiter. Zitat: „Weiterhin muss 
festgestellt werden, dass es vielfach immer schwieriger 
wird, Übungsleiter zu finden. Obwohl niemand verlangt, 
dass diese umsonst für uns tätig sind, gibt es in einigen 
Bereichen Probleme, solche Stellen zu besetzen. Das sollte 
man auch bedenken, wenn man, wie in den letzten Jahren, 
neue Angebote fordert. Das funktioniert nur, wenn man 
auch die entsprechenden Übungsleiter dazu hat.“ 
Fazit: Zunächst brauchen wir Ideen, wie wir - die 
Abteilungen und Freizeitgruppen – uns präsentieren 
können, um neue Mitglieder zu werben. Dann: 
Übungsleiter für alte und eventuell neue Angebote. 
Sehr wichtig ist es natürlich, dass es Menschen gibt, die 
ehrenamtlich bei uns tätig sind. Ich kannte einen Lehrer in 
einem Darmstädter Gymnasium, dessen Motto es war: 
“Jeden Tag etwas umsonst tun.“ Wir brauchen für die 
Ämter im Verein Freiwillige, damit – wie Richard sagte, 
„der Vorstand geschäftsfähig ist“. Es gibt „oft lange 
Diskussionen, bis sich Personen bereit finden, in den 
Vorstand einzutreten. In vielen Abteilungen sind nicht alle 
Posten besetzt ... Auf Dauer führt das zu einer immer 
größeren Belastung der derzeit tätigen Personen. Hier sind 
alle Mitglieder  aufgerufen, die Abteilungsvorstände zu 
unterstützen.“ Sonst ist der Verein nicht mehr lebensfähig. 
Sicher ist ehrenamtliches Engagement oft nicht einfach, es 
gibt Stress und Missmut. Aber für einen selbst kommt viel 
zurück: Selbstbewusstsein und Freude vor allem. 
Ein extra Dank deshalb an dieser Stelle an Christine Frank 
und Gaby Schön, die sich bereit erklärten, die Ämter der 
Stellvertretenden Vorsitzenden und der Schriftführerin zu 
übernehmen. 
 
 

 
. 
..das kann manchmal ganz schön schnell gehen! 
Es war kurz vor der Mitgliederversammlung und noch kein 
neuer Stellvertretender Vorsitzender gefunden. 
Aber dann ergab sich, nach einigen Telefonaten und E-
Mail, doch noch eine Lösung. 
Nachdem Gaby Schön sich bereit erklärte, den Posten der 
Schriftführerin zu übernehmen, blieb mir ja fast keine 
andere Wahl mehr ;-) 
So konnte auf der Mitgliederversammlung ein kompletter 
Vorstand gewählt werden und ich, Christine Frank, bin 
seitdem die Stellvertretende Vorsitzende der SKV. 
Daher möchte ich mich hier kurz vorstellen. Ich gehöre der 
Abteilung Radsport an, in der ich früher selbst aktiv Einrad 
gefahren bin und mit meiner 4er- und 6er-Mannschaft 
viele Jahre an Wettkämpfen teilgenommen habe. Derzeit 
bin ich noch als Trainerin aktiv und bemühe mich, 
„meinen“ 4 Mädels, die im 4er Einradfahren der Frauen 
ebenfalls an Wettkämpfen teilnehmen, noch das ein oder 
andere beizubringen. 
Im Abteilungsvorstand der Radsportler war ich von 1990 – 
2001 Pressewartin, außerdem arbeitete ich lange Jahre im 
Jugendausschuss mit. 
Nicht zu vergessen ist auch die schöne Zeit, die ich einige 
Male als Betreuerin bei der Langeoog-Freizeit des SKV-
Jugendausschusses hatte. 
Seit 2004 bin ich als Schriftführerin im Vorstand der SKV 
tätig gewesen und nun habe ich also das Amt der 
Stellvertretenden Vorsitzenden inne. 
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Bitte vormerken: 
Die Sportschau der SKV Mörfelden ist am 03. November 2007 in der Kurt-Bachmann-Halle 
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 „Ich will in meiner Freizeit alles machen – nur nicht 
Protokolle schreiben“, dachte ich, bis ich einen Anruf von 
Christine Frank bekam. Ein neuer Schriftführer würde 
gesucht, für den Gesamtvorstand. Die SKV hat 3.500 
Mitglieder. Warum ausgerechnet ich? Wo ich sowieso 
schon jeden Tag den Spagat zwischen Familie und Beruf 
übe (wahrscheinlich bin ich darum in der Abteilung 
Turnen und Gymnastik so gut aufgehoben) und für 
Ehrenämter absolut keine Zeit habe?  
 
Ich gebe zu, Christine hat das Gespräch geschickt 
eingefädelt: „Du Gaby, die SKV sucht einen 
stellvertretenden Vorsitzenden.“ Da rutscht einem erst 
recht das Herz in die Hose. Das klingt nach sehr viel 
Arbeit – gerade im Hinblick auf die anstehenden 
Großprojekte. Wie jetzt absagen ohne unhöflich zu sein? 
Aber dann kam die Entwarnung: „Das würde ich machen. 
Könntest du dafür den Schriftführer übernehmen?“ Aus 
dieser Perspektive klingt das Amt des Schreiberlings wie 
Urlaub. Neun Protokolle im Jahr – was ist das schon. 
Dank moderner Technik alles schnell erledigt.  
Nachgedacht, zugesagt, gewählt – schon konnte ich das 
neue Amt in der Praxis ausprobieren. Ist gar nicht so 
uninteressant. Und vielleicht motiviert dieser Artikel ja 
das ein oder andere SKV-Mitglied zu ehrenamtlicher 
Mithilfe – auch wenn eigentlich keine Zeit übrig ist. 

Ebenso positiv sind die zum Vereinsleben gehörenden 
Treueehrungen für 25- ,40-, 50-, 60- und 70-jährige 
Zugehörigkeit zur SKV. Besonders bei den 25-Jährigen 
fehlten an diesem Abend leider viele, und die Nadeln und 
Urkunden mussten zugeschickt werden. 
 
Für 25 Jahre: Für 40 Jahre: 
ACKERMANN HEINZ CHRISTOPH WERNER                              
ACKERMANN THORSTEN DINKEL GERALD                              
ALP MARKUS                     FISCHER URSULA                 
BACHMANN URSULA     HORMEL HANS-HEINRICH                
BAER GERDA                     JANZ VOLKER                    
BAER GUENTHER                  KNOBLAUCH MANFRED              
BALLENBERGER HORST          KUECHLER HELMUT                   

BERGHORN DIETER          LEISTIKOW BERND                      
BIEDERMANN SIEGFRIED        SCHULMEYER LOTTE                  
DAMMEL ELEONORE                SCHUSTER PETRA                 
DAUM EDELTRAUD                 THOMAS EGINHARD                
DAUM PETER                     
DAVILA NICOLE                  Für 50 Jahre: 
DOMES MARIA                    ARNDT WOLFGANG                 
FUCHS MARIO                    BERZ HERTA                     
GAREIS BEATE                   DAMMEL EDMUND                  
GAREIS WALTER                  GEISS ALFRED                   
GERNANDT TINA                  GERNANDT HORST                 
JAKOB DIETER                   JUNGMANN WILHELM               
JOBSON STUART                  KUNZ THERESIA                  
KAISERAUER EMMI-MARIANNE    REVIOL GEORG                      
KLEIN KNUT                     ROHMANN HORST                  
KLEMENT ILSE                   RUTSCH MANFRED                 
KUDLA KLAUS                    SCHIFFNER BERTHOLD             
LUPUS EMI                      SCHOENEBERGER THERESIA         
MICHAELIS ANNIKA                
NAEGEL WILFRIED                Für 60 Jahre: 
NEUBAUER THORSTEN              DAMMEL WILLI                   
PFEIFFER HARRY                 GEISS FRITZ                    
PFEIFFER VIOLA                 GEISS GEORG                    
PIETSCHMANN KAETHE             KNODT FRITZ                    
SCHERER REGINA                 KNODT JAKOB                    
SCHILP SONJA                   LEISING JOSEF                  
SCHULMEYER ERNA               ROSENTHAL ALFRED               
SCHWAPPACHER JULIA             SCHULMEYER WALTER              
SIEGEL JOACHIM WOLFGANG ZIEGLER ANTON                  

         
Am Ende noch die „Auflösung“ zur Überschrift: 
Der monatliche Beitrag beträgt „für Jugendliche UND 
Rentner“ derzeit 4,80 Euro. Der nette Versprecher machte 
daraus „Jugendliche Rentner“! 
 
Es gibt einen uralten Spruch: 
„Es gibt viel zu tun. Packen wir`s an!“ 
 
In diesem Sinne  eure Pressewartin Ingrid Hahne  
 

 
Die SKV Mörfelden dankt der Mainova AG für ihre 
Spende. 
Die Mainova hat auch dieses Jahr wieder 
förderungswürdige Projekte in Mörfelden-Walldorf im 
Sport mit finanziellen Zuwendungen unterstützt. Im 
Rahmen dieser Aktion wurde der SKV ein bedeutender 
Geldbetrag für die Abteilung Radsport für die 
Anschaffung von Fahrrädern zur Nutzung im Bereich 
Kunstradfahren überwiesen.  
Die SKV Mörfelden freut sich sehr über diese 
Unterstützung der Vereinsarbeit und bedankt sich herzlich 
bei der Mainova AG. 
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Aprikosen-Stachelbeer-Kuchen 
Zutaten für 1 Springform von 26cm Durchmesser: 
150g Speisequark, 125g Zucker, abgeriebene Schale einer 
Zitrone, 1 Prise Salz, 6 Esslöffel Öl, 4 Esslöffel Milch, 
300g Mehl, 1 P. Backpulver, 500g vollreife Aprikosen 
(alternativ 500g gehäutete Pfirsiche), 250g Stachelbeeren 
 
 
Quark, Zucker, Zitronenschale, Salz, Öl und Milch 
miteinander verrühren. – Das Mehl mit dem Backpulver 
mischen, esslöffelweise unter den Teig ziehen, zuletzt 
unterkneten. – Den Teig für die eingefettete Form 
ausrollen. – Entsteinte, halbierte Aprikosen (oder 
Pfirsiche) mit der Wölbung nach oben auf den Teig legen 
und mit den Stachelbeeren die Zwischenräume ausfüllen. 
45 Min. bei 180 Grad backen. 
(Pfirsiche zum Häuten kurz in heißes Wasser tauchen, 
halbieren und entsteinen.) 

 
Karl-Heinrich Bette/Uwe Schimank, Die Dopingfalle, 
Soziologische Betrachtungen 
2006 transcript Verlag, Bielefeld 
273 Seiten, kart., Euro 26,80 
ISBN 3-89942-537-5 
„Immer mehr Spitzensportler nutzen offenbar verbotene 
Mittel, um die eigenen Leistungen zu steigern und 
tatsächliche oder nur befürchtete Nachteile gegenüber den 
Mitkonkurrenten aus der Welt zu schaffen. Die Autoren 
durchleuchten in ihrer Arbeit die strukturellen Dynamiken 
und Beziehungsfallen, die hinter dem Rücken der Akteure 
wirksam sind und der Dopingverwendung national und 
international und über alle Disziplingrenzen hinweg 
Vorschub zu leisten. Auf der Grundlage ihrer Analyse 
schlagen sie einen zusätzlichen, über Kontrolle und 
Aufklärung hinausgehenden neuen Weg vor, wie die 
Sportorganisationen in Zusammenarbeit mit den an der 
Problemerzeugung beteiligten gesellschaftlichen Gruppie- 
rungen Doping zukünftig erfolgreicher als bisher 
eindämmen könnten. Das Buch liefert einen wichtigen 
Beitrag zur gegenwärtigen Dopingdiskussion.“ 
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Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt feiern wir 
im Jahr 2007 ein rundes Jubiläum: 10 Jahre Aikido in 
Mörfelden! Zu diesem Anlass gab es bei uns einen 
besonderen Lehrgang am 24./25.2.2007 im großen 
Rahmen in der Kurt-Bachmann-Halle in Mörfelden. 
Für diesen Lehrgang konnten wir den Meister Werner 
Notheis (5.Dan Aikido) gewinnen. Rund 70 Aikodoka aller 
Gürtelgrade aus nah und fern kamen angereist, um an 
diesem freudigen Ereignis teilzunehmen. 
 

 
Meister Werner Notheis (5.Dan Aikido) zeigt den Udeo-Sei - Foto: JRi 

 
Alle waren gespannt, welche Techniken der Meister zeigen 
wird. Normalerweise werden bei Lehrgängen so viele 
Techniken gezeigt, dass es oft schwierig ist, sich an alle zu 
erinnern und diese auch noch hinterher aufzuzählen. Aber 
diesmal war es genau umgekehrt, der Meister hat am ersten 
Tag nur zwei Techniken gezeigt: Udeo-Sei und Schiho-
Nage. (Armstreckhebel und Schwertwurf) Dieses sind die 
beiden ersten Techniken die am Anfang jeder 
Aikidoausbildung geübt werden und Schwerpunkt der 
Prüfung zum ersten Gürtel (5.Kyu, gelb) sind. 
Eigentlich könnte ich jetzt schon diesen Bericht 
abschließen, aber ich versuche jetzt das wiederzugeben, 
wo der Meister seine Schwerpunkte gesetzt hatte, wie ich 
denke. Diese Informationen kamen zwischen den 
Übungen, und es fällt mir jetzt noch schwerer dies 
aufzuschreiben, als ein Dutzend Übungen mit Namen 
aufzuzählen. 
In einem Satz zusammengefasst: Wie so oft im Leben ist 
es wichtiger, sich auf Qualität statt auf Quantität zu 
vertiefen. Oder auch „Back to the roots“ – „Zurück zu den 
Ursprüngen“. Deshalb gehört zu jeder Prüfung im Aikido, 
selbst in den höchsten Rängen, eine Überprüfung aller 
zurückliegenden Techniken. 
Mit Fragen die er an die Teilnehmer richtete - wie z.B. 
„Was ist Hara (das Zentrum) und welches die 

Voraussetzung dafür?“ - waren selbst die hochrangigen 
Meister überrascht. Nicht dass sie es nicht wussten, aber 
zunächst sprachlos, solche Fragen beim Lehrgang zu hören 
und welche Antwort jetzt von ihnen erwartet wurde. 
Voraussetzung sein Zentrum einzusetzen ist die 
Verbindung zum Boden, d.h. ein guter Stand. Dazu 
gehören kurze Schritte, stetiger Kontakt zum Boden d.h. 
die Füße schleifen nur über den Boden, leicht in die Knie 
gehen, Körperausrichtung immer in Richtung 
Gegner/Trainingspartner. Der Körper von der Hüfte 
aufwärts ist frontal auf den Partner gerichtet. Die Beine 
stehen versetzt, um die höchst mögliche Stabilität zu 
erreichen. Ändert der Partner seine Position, muss die 
eigene Position so korrigiert werden, dass diese Balance 
auf jeden Fall erhalten bleibt. In der Regel ist dies das 
hintere Bein, das diese Ausgleichsbewegung macht, um 
den Stand anzupassen. 
 

 
Meister Werner Notheis (5.Dan Aikido) hilft beim Stock - Foto: JRi 

 
Ein weiterer wichtiger Punkt ist der Trainingspartner. 
Aikido kann man nicht alleine üben, es gehört mindestens 
ein Trainingspartner dazu, um die Techniken zu üben. 
Dieser sollte die Angriffe so konsequent durchführen, dass 
der Verteidiger die Technik auch ausführen kann. Ist der 
Angriff nicht mit der nötigen Energie verbunden, wird das 
Ganze nur zum sinnlosen Spiel und der Verteidiger hat 
kein Gefühl oder eine entsprechende Rückmeldung, ob die 
Technik richtig und effektiv durchgeführt wurde. Auf der 
anderen Seite sollte der Angreifer auch nicht zu hart 
rangehen und den Angreifer mit aller Gewalt daran hindern 
die Technik auszuführen. Dies führt dann meist zur 
Eskalation der Kräfte und als Folge zu Verletzungen, wenn 
einer von beiden nicht nachgibt. Meist fängt dies mit Spaß 
an und wird dann Ernst, weil der Verteidiger versucht, auf 
jeden Fall die vorgegebene Technik auszuführen und der 
Angreifer ihn daran hindern möchte. Es gehört schon 
Selbstdisziplin dazu, in solchen Situationen die Kontrolle 
zu bewahren und abzubrechen. 
Ein guter Angreifer ist einer, der sich auf den Verteidiger 
einstellt. Wenn er merkt, dass die Führung korrekt ist und 
es keine Möglichkeit gibt, unter normalen Bedingungen 
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